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©rbboben entfpringenben, ftarf fcßroefel' unb eifenßal»
tigen Duetten meßt länget: fo^ufagert bract) liegen laffen,
fonbern fie einem buret) ein fapitalfräftigeS Konfortium
ZU grünbenben großen Kuretabliffement bienfibar maeßen.

3« biefen Duetten tiegt eine große Çeilfraft unb bamit
ein bebeutenber natürlicher SReicßtum oerborgen unb ba

Sftibau eine prächtige unb gefeßüßte Sage hat, bie naß
unb ferne eine glitte oerfeßiebenfter SRaturfcßönßeiten auf*
ZUtoeifen oermag, fo ßegt «ian 3"oerfic£)t, mit bem

ermähnten Pane zu reuffieren, zumal man gleicß non
Anfang an bem Unternehmen nicfjt ju enge ©renjen ju
Zießen gefonnen ift; eS fott oietnte^r ein Kur» unb Sabe»

etabtiffement größeren Stiles merben, baS im Staube ifi,
mit bem ©urniget, SBeißenburg unb bergleicßen erfolg»
reich zu fonfurrieren. 3<ß ßoffe, 3h«®« barüber balb

fßofitioereS mitteilen ju tonnen.
Scßon in einer meiner früheren Korrefponbenzen habe

icß bie Satfacße ermähnt, baß in größeren unb kleineren

Drtfcßaften im Danton Sern feit einigen fahren bie

Senbenz befteht, ben bebeutenberen SCßirtfdE>aften größere
(Saalanbauten anzüglichem. 3« ben bäuerlichen Drten
ifi babei ber teitenbe ©eficßtSpunft einzig baS materielle
3ntereffe beS betreffenben SßirteS'; betin heutzutage mirb
unb foil mehr benn ie getanzt merben unb im tieinften
9ieftcßen mirb ein SRännercßor ober ©emifchter ©ßor
ZU rointerlicßen Konzerten unb Sßeaterauffüßrungen ßaran=

guiert, roofür eben geräumige Säte notroenbig merben;
benn in Sauetn»Sennen Sßeater z.u fpielen, ift heute

nicht mehr fcßicf'licß. <3o finb benn in ben testen Sohren
ringsherum im Kanton Sern eine große Anzahl oon
SöirtSßauSfälen erbaut roorben, oon benen oiele, roie

Z- S. ber neue, am 3. Utooember eingeroeißte „Kronen"'
Saat in föuttroil, ganz impofante, f'ünftlerifcße Sam
toerfe barftetten, bie bebeutenbe ©rftellungSfofien oer»

fchtungen ßaben unb bie burcßauS nicht etma bloß für
gefte SepficßorenS ober für bie muftfalifcßen unb bra*
matifchen SRufen beftimmt finb, fonbern bie aueß größeren
Serfammlungen, Konferenzen, Tagungen unb patriotifchen
Anläffen zu bienen haben unb barum meiftenortS einem

roirfließen SebürfniS entfprungen finb. SaS mar ganz
befonberS ber gall bei bem neu erbauten, ebenfalls erft
fürzUcß eröffneten, großen unb um feiner reießen, fünft'
lerifeßen AuSftattung mitten feßenSroerten Saat beS

$otel .international" in ißruntrut, meteß leßtereS

ebenfalls ein impofanter Neubau ift unb ber atten Si»
fcßofSfiabt zur gierbe gereießt. puntrut ßat lange
3aßrzeßnte unter bent fanget an geeigneten, geräumigen
Sofalitäten für bie Aufnahme großer SRenfcßenmengen
unb namentlich für bie Pflege fünfilerifcß=ge|eliigen SebenS

gelitten; nun ift biefem Langel burrf) ben Neubau beS

|)otel .international" in glücf'licßfter SBeife abgeholfen
roorben. llnb baS nämlicße ift an zahlreichen anbern
Drten ebenfalls ber gaU. ft^er ben neuen Saat beS

©aftßofeS „Zur Krone" in fputtroil, ber naeß eirent
neuen intereffanten KonftruftionSfpftem erbaut mürbe
unb allgemeine Semunberung erregt, metbe idß 3ßnen
biefer Sage fpeziell berießten.

Zum Scßiuffe ber heutigen fRunbfcßau furz noeß bie
SRitteilung, baß nunmehr baS neue S cß u I ß a u S in
SRüegSaufcßacßen (Ünter=@mmentßat) ziemlich ootl'
enbet bafteßt unb feßon in ben näcßften Sagen bezogen
merben mirb. SaS ftattlidße unb fidß fcßön in ben
SRaßmen ber eigenartigen, fcßmalen, langgeftrecEten Sat=
feßaft einfügenbe ©ebäube, auSgeftattet mit allen mobernen
©inrießtungen, ift für fecßS Klaffen beregnet. Sie ge=

räumigen, bellen, bureß Zentralheizung temperierten Ztnt»
mer finb SDlufter oon ituterricßtSlofaten unb baS ©anze
maeßt feinem ©rbauer, .gerrn Saunteifter ©ßriften, ber
am Drte bafelbft moßnt, alle ©ßre.

Umcbiedenes.
SaSler SRübelfabrif A.»©., Porut. Hermann SBagner

& Sie., Safel. Ser SerroaltungSrat beantragt für
1906/07 eine Sioibenbe oon 7 Prozent.

Stßmcizerßanbel in ©ßttta. Saut „St. ©aller Sag=
btatt" ßat fieß fürzlicß ein in eßinefifeßen Sienften fteßen=
ber beutfeßer Seamter auS ber pooinz Scßantung über
bie feßroeizerifeß eßinefifeßen ßanbelSbezießungen roie folgt
geäußert : Sie Scßr ieizer Kaufleute erfreuen fteß in ganz
©ßina bei Seßörben itnb Soif befonberer Setiebtßeit,
roeit fie feiner folonialpolitifcßen Station angehören ; als
©efcßäftSleute finb fte zubem gefdßäßt roegen ißrer fauf=
männifeßen Sücßtigfeit unb ftrengen Solibität. Sem
Scßroeizer UnterneßmungSgeift eröffnet fidß in ©ßina
noeß ein unermeßlicßeS gelb ber Sätigfeit, unb eS ift
feine gtage, baß zunäcßft befonberS Scßroeizer=llßren
unb Scßroeizer--Scßuße, roenn man ißren Setrieb ent'
fprecßenb organifierte, in riefigen SJlengen Slbfatz fänben.

Literatur.
Sdjioeizcrifrfjct gorftfaleniier, Safd)enbucß für fÇorftroefen,

^olzgeroerbe, 3agb unb gifeßerei, 3. 3aßrgang 1908,
oon Sßeobor gelber, ißrofeffor am eibg. $olp=
teeßnifum in Züridj (Serlag oon |)uber & ©o. in
grauenfelb), IßreiS gr. 2.50.

Siefer beliebte gaeßfatenber ift roieber etfdßienen unb
mirb oon Men, benen ber StBalb ein Arbeitsgebiet zu=
teilt, freubig begrüßt merben. kleben bem unfern Sefern
befannten reichen gnßalte an Safein unb SabeHen über
alle nur möglichen ©ebiete ber fpolzmeffung unb 'Se'
reeßnung bringt ber neue 3«ßrgang nun aud) bie oon
ber eibg. Zentralanftalt für baS forftlidie SerfudßSroefen
ausgearbeiteten ©rlragStafeln für gid)te unb Sucße beS

fdßroeizerifcßen ^ügetianbeS, SoralpenlanbeS unb beS

3ura. gür biejenigen unferer Sefer, roelcße ben gelber»
feßen gorftfalenber noch nießt fennen, notieren mir ßier
noeß bie Sitet einiger fpauptartifel beSfelben: Sdßroeiz.
gorftbeamte; Ueberficßt ber SBalbftäcße naeß Kantonen;
Notizen auS bem eibg gorftgefeß ; Scßroeiz- gorftoerein ;

Serbanb feßroeiz. Unterförfter ; Sdßroeiz. £>olzinbufirie=
oerein ; Seftimmung ber günftigften Simenfionen fdßarf»
fantiger S>ölzer bei einem gegebenen Surcßmeffer in f?in=
fidßt anf bie SiegungS» unb ScecßungSfeftigfeit ; Safein
Zum Ablefen ber Surdjmeffer (iRunbftärfen), bie z«
feßarffantigen ^ölzern mit beftimmten Sreiten unb großen
erforberlicß finb; Simenfionen unb ©eroießt ber tg»olz=

fcßroellen; Serftänbigung zroifdßen bem Scßmeiz- gorft»
oerein unb bem S^roeiz- fpolzinbuftrieoerein über formen
für einheitliche Sortierung, SReffimg unb Serecßnung beS

^olzeS in ber Scßmeiz; ©rtragStafel für bie gießte beS

fdjroeiz- £>ügellanbeS; ©rtragStafel ber Sucße; ©rtragS»
tafel für bie gierte ber feßroeiz. ©ebirge (Soralpen unb
3ura); ScftanbeS=Srufißößen=gormzaßlen; ^ülfStabeßen
zur SeftanbeSmaffen=@rmitilung; SOSaffentafeln für -Jtabel»

ßolzftangen; Seftimmung ber oberen ©itbftärfe ber Stämme
in fteßenbem Znffanbe; SpezißfcßeS ©eroießt beS fReifigS
in frß<ß gefälltem Z«ftanbe unb Seftimmung ber SRaffe;
geßlergrenze bei Kubierung liegenber unb berinbeter
Stämme; ©influß ber Surcßmeffer»Abrunbung bei Se»

ftanbeS'Aufnaßmen ; iRinbenprozente ber Sdßaftmaffen ;

SerßältniS ztoifcßen Seifig unb Serbßolz; SBirflidßer
SRaffengeßalt oon Klafterßolz ; Serecßnung beS ißßanzen»
bebarfeS ; Sabetle für anzuroenbenbe Samenmenge ; ©rün=
büngungSoerfucße in ß3flanzfcßulen ic. Sßir empfeßen
ben fßrof. gelber'fcßen feßroeiz. gorftfalenber pro 1908
allen $olzintereffenten aufs angelegentlicßfte z«r An»
fdßaffung
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Erdboden entspringenden, stark schwefel- und eisenhal-
tigen Quellen nicht länger sozusagen brach liegen lassen,
sondern sie einem durch ein kapitalkräftiges Konsortium
zu gründenden großen Kuretablissement dienstbar machen.

In diesen Quellen liegt eine große Heilkraft und damit
ein bedeutender natürlicher Reichtum verborgen und da

Nidau eine prächtige und geschützte Lage hat, die nah
und ferne eine Fülle verschiedenster Naturschönheiten auf-
zuweisen vermag, so hegt man alle Zuversicht, mit dem

erwähnten Plane zu reüssieren, zumal man gleich von
Anfang an dem Unternehmen nicht zu enge Grenzen zu
ziehen gesonnen ist; es soll vielmehr ein Kur- und Bade-
etablissement größeren Stiles werden, das im Stande ist,
mit dem Gurnigel, Weißenburg und dergleichen erfolg-
reich zu konkurrieren. Ich hoffe, Ihnen darüber bald

Positiveres mitteilen zu können.

Schon in einer meiner früheren Korrespondenzen habe

ich die Tatsache erwähnt, daß in größeren und kleineren

Ortschaften im Kanton Bern seit einigen Jahren die

Tendenz besteht, den bedeutenderen Wirtschaften größere
Saalanbauten anzugliedern. In den bäuerlichen Orten
ist dabei der leitende Gesichtspunkt einzig das materielle
Interesse des betreffenden Wirtes; denn heutzutage wird
und soll mehr denn je getanzt werden und im kleinsten

Nestchen wird ein Männerchor oder Gemischter Chor
zu winterlichen Konzerten und Theateraufführungen haran-
guiert, wofür eben geräumige Säle notwendig werden;
denn in Bauern-Tennen Theater zu spielen, ist heute

nicht mehr schicklich. So sind denn in den letzten Jahren
ringsherum im Kanton Bern eine große Anzahl von
Wirtshaussälen erbaut worden, von denen viele, wie
z. B. der neue, am 8. November eingeweihte „Kronen"-
Saal in Huttwil, ganz imposante, künstlerische Bau-
werke darstellen, die bedeutende Erstellungskosten ver-
schlungen haben und die durchaus nicht etwa bloß für
Feste Tepsichorens oder für die musikalischen und dra-
matischen Musen bestimmt sind, sondern die auch größeren
Versammlungen, Konferenzen, Tagungen und patriotischen
Anlässen zu dienen haben und darum meistenorts einem

wirklichen Bedürfnis entsprungen sind. Das war ganz
besonders der Fall bei dem neu erbauten, ebenfalls erst

kürzlich eröffneten, großen und um seiner reichen, künst-

lerischen Ausstattung willen sehenswerten Saal des

Hotel „International" in Pruntrut, welch letzteres

ebenfalls ein imposanter Neubau ist und der alten Bi-
schofsstadt zur Zierde gereicht. Pruntrut hat lange
Jahrzehnte unter dem Mangel an geeigneten, geräumigen
Lokalitäten für die Aufnahme großer Menschenmengen
und namentlich für die Pflege künstlerisch-geselligen Lebens

gelitten; nun ist diesem Mangel durch den Neubau des

Hotel „International" in glücklichster Weise abgeholfen
worden. Und das nämliche ist an zahlreichen andern
Orten ebenfalls der Fall. Ueber den neuen Saal des
Gasthofes „Zur Krone" in Huttwil, der nach einem
neuen interessanten Konstruktionssystem erbaut wurde
und allgemeine Bewunderung erregt, werde ich Ihnen
dieser Tage speziell berichten.

Zum Schlüsse der heutigen Rundschau kurz noch die

Mitteilung, daß nunmehr das neue Schulh a u s in
Rüegsauschachen (Unter-Emmenthal) ziemlich voll-
endet dasteht und schon in den nächsten Tagen bezogen
werden wird. Das stattliche und sich schön in den
Rahmen der eigenartigen, schmalen, langgestreckten Tal-
schaff einfügende Gebäude, ausgestattet mit allen modernen
Einrichtungen, ist für sechs Klassen berechnet. Die ge-
räumigen, hellen, durch Zentralheizung temperierten Zim-
mer sind Muster von Unterrichtslokalen und das Ganze
macht seinem Erbauer, Herrn Baumeister Christen, der
am Orte daselbst wohnt, alle Ehre.

vm»Iîâî»îî.
Basler Möbelfabrik A.-G., vorm. Hermann Wagner

ck Cie., Basel. Der Verwaltungsrat beantragt für
1906/07 eine Dividende von 7 Prozent.

Schweizerhandel in China. Laut „St. Galler Tag-
blatt" hat sich kürzlich ein in chinesischen Diensten stehen-
der deutscher Beamter aus der Provinz Schantung über
die schweizerisch chinesischen Handelsbeziehungen wie folgt
geäußert: Die Schi >eizer Kaufleute erfreuen sich in ganz
China bei Behörden und Volk besonderer Beliebtheit,
weil sie keiner kolonialpolitischen Nation angehören; als
Geschäftsleute sind sie zudem geschätzt wegen ihrer kauf-
männischen Tüchtigkeit und strengen Solidität. Dem
Schweizer Unternehmungsgeist eröffnet sich in China
noch ein unermeßliches Feld der Tätigkeit, und es ist
keine Frage, daß zunächst besonders Schweizer-Uhren
und Schweizer-Schuhe, wenn man ihren Betrieb ent-
sprechend organisierte, in riesigen Mengen Absatz fänden.

Literatur.
Schweizerischer Forstkalender, Taschenbuch für Forstwesen,

Holzgewerbe, Jagd und Fischerei, 3. Jahrgang 1908,
von Theodor Felder, Professor am eidg. Poly-
technikum in Zürich (Verlag von Huber à Co. in
Frauenfeld), Preis Fr. 2.50.

Dieser beliebte Fachkalender ist wieder erschienen und
wird von Allen, denen der Wald ein Arbeitsgebiet zu-
teilt, freudig begrüßt werden. Neben dem unsern Lesern
bekannten reichen Inhalte an Tafeln und Tabellen über
alle nur möglichen Gebiete der Holzmessung und -Be-
rechnung bringt der neue Jahrgang nun auch die von
der eidg. Zemralanstalt für das forstliche Versuchswesen
ausgearbeiteten Er!ragstafeln für Fichte und Buche des
schweizerischen Hügellandes, Voralpenlandes und des
Jura. Für diejenigen unserer Leser, welche den Felder-
schen Forstkalender noch nicht kennen, notieren wir hier
noch die Titel einiger Hauptarlikel desselben: Schweiz.
Forstbeamte; Uebersicht der Waldfläche nach Kantonen;
Notizen aus dem eidg Forstgesetz; Schweiz. Forstverein;
Verband schweiz. Unterförster; Schweiz. Holzindustrie-
verein; Bestimmung der günstigsten Dimensionen scharf-
kantiger Hölzer bei einem gegebenen Durchmesser in Hin-
ficht ans die Biegungs- und Bcechungsfestigkeit; Tafeln
zum Ablesen der Durchmesser (Rundstärken), die zu
scharfkantigen Hölzern mit bestimmten Breiten und Höhen
erforderlich sind; Dimensionen und Gewicht der Holz-
schwellen; Verständigung zwischen dem Schweiz. Forst-
verein und dem Schweiz. Holzindustrieoerein über Normen
für einheitliche Sortierung, Messung und Berechnung des

Holzes in der Schweiz; Ertragstafel für die Fichte des

schweiz. Hügellandes; Ertragstaftl der Buche; Ertrags-
tafel für die Fichte der schweiz. Gebirge (Voralpen und
Jura); Bcstandes-Brusthöhen-Formzahlen; Hülfstabellen
zur Bestandesmassen-Ermitilung; Massentafeln für Nadel-
Holzstangen; Bestimmung der oberen Endstärke der Stämme
in stehendem Zustande; Spezifisches Gewicht des Reisigs
in frisch gefälltem Zustande und Bestimmung der Masse;
Fehlergrenze bei Kubierung liegender und berindeter
Stämme; Einfluß der Durchmesser-Abrundung bei Be-
standes-Aufnahmen; Rindenprozente der Schaftmassen;
Verhältnis zwischen Reisig und Derbholz; Wirklicher
Massengehalt von Klafterholz; Berechnung des Pflanzen-
bedarfes; Tabelle für anzuwendende Samenmenge; Grün-
düngungsversuche in Pflanzschulen :c. Wir empfehen
den Prof. Felber'schen schweiz. Forstkalender pro 1908
allen Holzinteressenten aufs angelegentlichste zur An-
schaffung!
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